
 

Krieg zwischen Palästinensern  und Israel – Gefahr für 
den gesamten Nahen Osten! 
Das Friedensforum Neumünster verurteilt unmissverständlich die von Hamas verübten 
Angriffe auf die israelische Zivilbevölkerung, das grauenvolle Ermorden so vieler un-
schuldiger Menschen. Ebenso ist auch die von der Regierung Israels als Vergeltung an-
gekündigte Bombardierung und die Gegenoffensive in Gaza zu verurteilen. Krieg ist nie 
die Lösung! - dies gilt auch hier im seit mehr als 70 Jahren schwelenden Konflikt zwi-
schen Israelis und Palästinensern.  

Die sinnlose terroristische Gewalt erzeugt neue sinnlose Gegengewalt, der Tod bringen-
de Kreislauf setzt sich verstärkt fort. Auch bei Beachtung des Selbstverteidigungsrechts 
Israels muss die Bevölkerung im dicht besiedelten Gazastreifen jederzeit geschützt sein. 
Die Luftangriffe müssen beendet, die Bodenoffensive muss gestoppt werden! 

 

Das  erste Gebot: Waffenstillstand sofort – nur so werden Menschenleben  gerettet! 

Unsere Position, unser Weg zum Frieden zwischen Israel und Palästina. 

Hierbei lassen wir uns von einem  Appell des Generalsekretärs der Vereinten Nationen, 
Antonio Guterres, leiten (Gastbeitrag in der New York Times, 13. Oktober 2023, siehe 
www.friedensforum-neumuenster.de) 

Die verhängnisvolle kriegerische Eskalation muss gestoppt werden. Wir brauchen drin-
gend einen Ausweg aus dieser katastrophalen Sackgasse, bevor noch mehr Menschen-
leben verloren gehen. Wir müssen alles tun, um neue Gewalt und ein Übergreifen des 
Konflikts auf weitere Regionen zu vermeiden. (weiter auf der Rückseite) 
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Es gibt mehrere wichtige Prioritäten: 

Alle Geiseln im Gazastreifen müssen freigelassen werden. Zivilisten dürfen nicht als  
menschliche Schutzschilde missbraucht werden. 

Die humanitäre Hilfe im gesamten Gazastreifen muss ungehindert gewährleistet sein. 

Das humanitäre Völkerrecht - einschließlich der Genfer  Konventionen – muss beachtet 
und aufrechterhalten werden. 

 Zivilisten auf beiden Seiten müssen zu jeder Zeit geschützt werden. Krankenhäuser, 
Schulen und andere humanitäre Einrichtungen und Hilfsorganisationen dürfen nie-
mals angegriffen werden. 

 

Es gibt keine Rechtfertigung: Das jahrzehntelange Leiden des palästinensischen Volkes rechtfer-
tigt nicht die abscheulichen  Angriffe der Hamas auf die israelische Zivilbevölkerung, die Tod 
und Leid gebracht haben. Und natürlich rechtfertigen die schrecklichen Taten der Hamas 
nicht die kollektive Bestrafung des palästinensischen Volkes. 

 

Jede Lösung für die tragische jahrzehntelange  Tortur von Tod und Zerstörung erfordert die volle 
Anerkennung der Lebensumstände sowohl der Israelis als auch der  Palästinenser,   ihrer bei-
den  Realitäten und ihrer Perspektiven.  Die Macht und die Anziehungskraft des kollektiven 
Gedächtnisses beider Völker kann nicht ignoriert werden. 

 

Sicherheit ist nicht gegeneinander sondern nur miteinander möglich: Israels legitimen Sicher-
heitsbedürfnisse müssen durch völkerrechtlich bindende Vereinbarungen von den Palästi-
nensern erfüllt werden. Die Palästinenser  brauchen die klare Perspektive für die Errichtung 
eines eigenen Staates, der von Israel anerkannt ist. 

 

Der entsetzliche Kreislauf von immer weiter eskalierender Gewalt und Blutvergießen muss ein 
Ende haben. Es ist klar, dass die beiden Seiten in diesem Konflikt ohne eine konzertierte Akti-
on und eine starke Unterstützung durch die internationale Gemeinschaft keine Lösung errei-
chen können. Nur so kann die Chance auf Sicherheit und Chancen für Israelis und Palästinen-
ser gewahrt werden. 

 

Dafür wollen  wir uns einsetzen, in Friedensgesprächen, bei unse-
ren Mahnwachen und bei anderen Gelegenheiten.                                
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